
Tischtennisverband Württemberg-Hohenzollern e.V.�

- Bezirk Stuttgart - 

                                                                                                             
Bericht Bezirksjugendwart Saison 2012/2013 

Verlauf der Saison 
Auch die Saison 2012/2013 konnte im Bezirk wieder ohne besondere Vorkommnisse 
reibungslos abgewickelt werden. Das gilt sowohl für den Mannschaftsbetrieb wie die 
Bezirksmeisterschaften und die Ranglistenturniere. Für den Einsatz aller Ressortleiter , 
Klassenleiter und Jugendmitarbeiter in den Vereinen möchte ich mich daher recht herzlich 
bedanken..  

Breitensport 
Dieses Jahr brachte erfreulicherweise eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen bei 
den Minimeisterschaften. Wir hatten insgesamt 158 Teilnehmer/innen bei den 
Ortsentscheidungen, die von 7 Vereinen organisiert wurden. 
38 Spieler und Spielerinnen kämpften dann um die Teilnahme am Verbandsfinale. 
Die Zahl der teilnehmenden Vereine ist trotz der gegebenen Steigerung sich noch weiter 
ausbaufähig. 
Vor allem bieten die Minimeisterschaften eine ideale Gelegenheit neue Mitglieder zu 
werben und dazu noch 144 Bälle für die Ausrichtung zu bekommen.  

Mannschaftssport 
Während sich die Zahl der Mädchenteams in den letzten Jahren auf sehr niedrigem 
Niveau stabilisiert hat, ist bei den Jungen U18 jetzt wieder der Stand von 2006/2007 
erreicht. Auch bei den Jungen U15 konnten wir wieder einen leichten Zuwachs 
verzeichnen. Insgesamt stieg die Zahl der Jugendmannschaften in der Saison 2012/13  
um erfreuliche 8%. 
Nachdem ja bekanntermaßen nur ca 50% aller Vereine Jugendarbeit betreiben wäre es 
toll, wenn sich der eine oder andere sich zu einem Neustart bei der Jugendarbeit 
entschließen könnte. 
Bitte versucht alle, auch neue Mädchenmannschaften für den Bezirksspielbetrieb 
aufzubauen. Falls sich die Zahl der wenigen Mädchenmannschaften weiter reduzieren 
sollte, könnten wir gezwungen sein den Rundenbetrieb in der Bezirksklasse einzustellen. 
Erstmals wird der Bezirk Stuttgart eine Mitarbeiterin im Freiwilligen Sozialen Jahr haben, 
die sich u.a. darum bemühen wird, junge Spieler und vor allem Spielerinnen an den 
Tischtennissport zu binden und die Vereine bei der Jugendarbeit zu unterstützen. Wir 
erhoffen uns dadurch weitere positive Impulse vor allem im Mädchensport.  

Einzelsport 
Bei den Bezirksmeisterschaften konnten wir ebenfalls wieder einen positiven Trend 
verzeichnen. Die Teilnehmerzahl stieg gegenüber dem Vorjahr um 13 %. Das, nicht zuletzt 
auch deshalb, weil die Zahl der Vereine mit Jugendarbeit ebenfalls leicht zugenommen 
hat. 

Lehre 



Wir sind dankbar dafür, dass die Stadt Stuttgart auch in Zeiten knapper Finanzen 
bereit ist, Tischtennis-Talente im Bezirk Stuttgart zu fördern. 
Die dadurch möglichen 4 Fördergruppen für Stuttgarter Talente waren auch 2012 wieder 
sehr erfolgreich.  

Entwicklung und  Tendenzen 
Wie schon erwähnt wird der Bezirk zur neuen Saison erstmals eine Mitarbeiterin im 
Freiwilligen Sozialen Jahr haben. 
Dadurch ergeben sich zusätzliche Möglichkeiten, im Jugendsport neue Akzente zu setzen. 
Einmal in den Schulen durch zusätzliche Schul AG’s,  zum anderen in der Förderung der 
Jugendarbeit in Vereinen, denen es an der nötigen Personalkapazität  fehlt. 
Die Kosten für den Einsatz sind vergleichsweise günstig. Falls ein Verein Interesse hat, 
sollte er sich bei Thomas Walter melden. Allerdings stehen nur noch wenig freie Termine 
zur Verfügung.   

Dieter Wendt 

Mannschaftsmeister 2012/13 

Jungen 
Bezirksklasse U18                                  TV Zuffenhausen 
Bezirksklasse U15                                  DJK Sportbund Stuttgart 

Mädchen 
Bezirksklasse U18                                  SV Sillenbuch 

Einzelmeisterschaften 2012 

Mädchen 
U11                           Kaarina Gu  TV Stammheim 
U12                           Christina Burgaleta            SV Sillenbuch 
U13                            Caroline Ziegler DJK SB Stuttgart  
U14 Alissa Wasilewski TSV Georgii Allianz 
U15 Ronja Mödinger DJK SB Stuttgart 
U18 Nadine Brucker DJK SB Stuttgart 



Jungen 
U11 David Nähring SV Sillenbuch 
U12 Melid Murati TV Zuffenhausen 
U13 Nikolas Kaiser DJK SB Stuttgart 
U14 Hugo Lopes-Teixera DJK SB Stuttgart 
U15 Jannik Trüdinger DJK SB Stuttgart 
U18 Mario Scheible DJK SB Stuttgart 
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                                      Bericht stv. Bezirksjugendwart 

Berichtszeitraum: Juni 2012 bis Mai 2013 
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Bericht Ressortleiter Einzelsport Jugend Bezirk Stuttgart

Wie auch letztes Jahr möchte ich mich zuerst bei allen Jugendleitern und 
Vereinsverantwortlichen bedanken, welche alle Aktivitäten auf Bezirksebene immer tatkräftig 
unterstützen und ganz speziell bei Gisela Gaa, welche zum einen den überregionalen Teil 
meiner Aufgabe übernommen hat und zum anderen immer Einspringt wenn Not „an der 
Frau“ ist. Vielen Dank Gisela !!! 

Das MKTT Turnierprogramm ist nun zur festen Einrichtung geworden und die Veranstaltung 
laufen besser und flüssiger ab. Ein Problem ist weiterhin, dass die vom Verband zur 
Verfügung gestellten Import-Daten (Q-TTR Werte) gemäß den Richtlinien nicht den 
aktuellsten Stand aufweisen und es somit zu Problemen bei der Übernahme der 
Anmeldungen in die Software kommt, (falscher Verein, „keine gültige Spielberechtigung“, …). 
Diese Falschmeldungen bitte ich zu entschuldigen. Eventuell ist dies ja bei der Einbindung 
der Turnier-Anmeldung in click-tt dann behoben. 

Nun zu den 4 Veranstaltungen auf Bezirksebene: 

Bezirksrangliste II für U15/U18  am 23. September 2012 

33 Teilnehmer. Da hier nur die Jahrgänge U15 und U18 ausgespielt werden. Bei den U15 
spielen alle Jahrgänge U11 bis U15 nach einem festgelegten Raster mit- 

Bezirksmeisterschaften U11 bis U18  am  13./14. Oktober 2012 

154 Teilnehmer in allen Altersklassen. Erstmalig qualifizieren sich die Bezirksmeister für 
ein Turnier auf BaWü-Ebene.  

Die Ergebnisse waren wie folgt: 

Mädchen U11 Einzel: 1. Platz  Kaarina Gu   TV Stammheim 

Mädchen U12 Einzel: 1. Platz  Cristina Burgaleta  SV Sillenbuch 

Mädchen U13 Einzel: 1. Platz  Caroline Ziegler  DJK Sportbund 
Stuttgart 

Mädchen U14 Einzel: 1. Platz  Alisaa Wasilewski TSV Gerogii Allianz 

Mädchen U15 Einzel: 1. Platz  Ronja Mödinger DJK Sportbund Stuttgart 

Mädchen U18 Einzel: 1. Platz  Nadine Brucker  DJK Sportbund 
Stuttgart 

Mädchen U11-U15 Doppel: 1. Platz Lara Engel / Caroline Ziegler DJK Sportbund 
Stuttgart 



Mädchen U18 Doppel:  1. Platz: Nadine Brucker / Ronja Mödinger DJK 
Sportbund Stuttgart 

Jungen U11 Einzel: 1. Platz  David Nähring  SV Sillenbuch 

Jungen U12 Einzel: 1. Platz  Melid Murati   TV Zuffenhausen 

Jungen U13 Einzel: 1. Platz  Nikolas Kaiser   DJK Sportbund 
Stuttgart 

Jungen U14 Einzel:  1. Platz  Hugo Lopes-Teixeira  DJK Sportbund Stuttgart 

Jungen U15 Einzel: 1. Platz  Jannik Trüdinger  DJK Sportbund Stuttgart 

Jungen U18 Einzel: 1. Platz  Mario Scheible   DJK Sportbund 
Stuttgart 

Jungen U11 Doppel: 1. Platz David Nähring  SV Sillenbuch / Tim Kitovnica DJK 
Sportbund Stuttgart 

Jungen U13 Doppel: 1. Platz Luca Naumann / Santina Santaniello  SPORTVG 
Feuerbach 

Jungen U15 Doppel: 1. Platz Jannik Trüdinger / Hugo Lopes-Teixeira DJK 
Sportbund Stuttgart 

Jungen U18 Doppel: 1. Platz Mario Scheible / Marcel Trampitsch DJK Sportbund 
Stuttgart 

Qualifikations-Rangliste I für U11 – U18  am 23./24. Februar 2013 

178 Meldungen. Bei den Mädchen wurde mangels genügend teilnehmenden Spielerinnen 
die Bezirksrangliste I wieder direkt ausgespielt. 

Es wurden nur 2 Spieler durch den Bezirk von der Quali Freigestellt. Bei dieser 
Veranstaltung wurde zum ersten Mal die neue Hardware des Bezirks eingesetzt: 2x Laptops 
und 2x 42“ Fernseher um die Ergebnisse besser und zeitnaher den Zuschauern auf der 
Tribüne und den Spielern / Betreuern unten bei der Turnierleitung. Einen Dank hier an Julian 
Martucci, der die Einrichtung vorgenommen hat. 

Bezirksrangliste II für U11 - U18 am 10. März 2013 

66 Teilnehmer waren am Start. Beim Turnier konnten ich leider nur den Start begleiten und 
ich möchte mich an dieser Stelle nochmal bei DJK Sportbund Stuttgart  und Gisela Gaa 
bedanken für die Vertretung. 



Da ich mein Amt ja jetzt nach 3 Jahren aus beruflichen und privaten Gründen abgebe anbei 
noch ein paar Anmerkungen. 

1. Bitte unterstützt meinen Nachfolger genauso toll wie mich. Herzlichen Dank an Euch 
alle !!! 

2. Qualifikations Rangliste:  
Es wurde angefragt ob nicht mehr Spieler von der Qualifikation zu Rangliste  befreit 
werden können, um die Attraktivität der Quali gerade für schwächere Spieler zu 
erhöhen, da die Chance mehr Spiele zu gewinnen erhöht wird wenn die besten gar 
nicht antreten müssen.  
Auch werden die frei gestellten Spieler von diesem Termin entlastet.  

3. Teilnahme an den Ranglisten: 
Diese Jahr waren es nur in 3 Jahrgängen 12 Teilnehmer anwesende, so dass man 
auch auf Verdacht an der Rangliste einfach früh in die Halle kommt und evtl. ist ja 
noch ein Platz frei. 

3. Juni 2013  - C. Selinger
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Tischtennisverband Württemberg-Hohenzollern e.V. 

- Bezirk Stuttgart - 

                                                                                                              
 

Bericht Bezirkslehrwart und Schulsport-Beauftragter Siegfried Schweiß 

Lehrwart: 

Maßnahmen: 

In der Runde 2012/13 haben 8 Samstagslehrgänge für den Bezirkskader und die 
Mädchen stattgefunden 4 in der Vorrunde und 4 in der Rückrunde. Sowie das 
wöchentliche Training in verschiedenen Stützpunkten sowie das Training dazu in den 
Ferien. 

Die Zusammenarbeit im Mädchenbereich wurde durch das Engagement von Dieter 
Wendt weiter verbessert und auch die Abstimmung mit der Mädchenrunde wurde 
diese Runde gut und sinnvoll gestaltet auch wenn es dort Ziel sein sollte nicht nur 2 
oder 3 Spieltag pro Halbrunde zu haben, da dies bei den Mädchen die mehr und 
regelmäßiger  spielen wollten nicht so gut ankam.  Vielleicht ist dies für die 
kommende Runde umsetzbar. 

Im Rahmen des Talentförderkonzept wurden  wieder  fast 20 Stunden pro Woche 
von den Bezirkstrainern geleistet hierfür rechtherzlichen Dank für die geleistete Arbeit 
und die reibungslose Zusammenarbeit. 

Desweiteren wird am 29./30. Juni 2013 in Sillenbuch wieder ein D-Lizenzlehrgang im 
Bezirk veranstaltet, mit 27 Teilnehmer war der Kurs ja letztes Jahr ausgebucht und 
es hatten eine sehr erfreuliche Zahl an neuen Trainern den Trainerlehrgang 
absolviert und in ihren Vereinen nun für neue positive Impulse sorgen können. Jetzt 
gibt es noch frei Plätze, wer mitmachen will einfach Mail an mich: siegfried-
schweiss@gmx.de. 

Desweiteren wurde wieder in Einzeltrainingsstunden mit vielen Spielern sehr gut 
gearbeitet. Wieder schafften auch  dadurch insgesamt 3 Spieler den Sprung in den 
Landeskader . 

Die Zusammenarbeit mit dem Landesstützpunkt wurde verbessert und wir  arbeiten  
noch übergreifender(Trainingsziele und Maßnahmen) und das Training der Spieler 
wird sehr gut abgestimmt. An einem weiteren Sichtungslehrgang nahm der Bezirk 
Stuttgart am 28. April in Böblingen mit 7 Spielern aus 4 Vereinen und 2 Trainern teil. 



Dabei schafften es 2 Spieler in den Kader und auch die anderen Spieler konnten sich 
größtenteils auch sehr positiv präsentieren für die Zukunft. 

Erfolge: 

-siehe Bericht von Gisela Gaa 

Ausblick Termine 2013/14: 

-29./30. Juni 2013 in Sillenbuch wieder ein D-Trainer-Ausbildung im Bezirk Stuttgart 

-Aufruf für alle Vereine sich an der JüngstenRunde des Bezirks zu beteiligen (1. 
Spieltag am Sa. 15.6. 10-13 Uhr in Zuffenhausen) und den jüngsten Spielern in 
ihrem Verein die noch kein Stammspieler waren, die ersten Schritte zu ermöglichen. 

-4 Samstagslehrgänge in der Vorrunde 2013/14 so auch 4 in der Rückrunde(dabei  
auch  Sichtung neuer Talente für die Bezirksstützpunkte) 

-Die aktuelle Bezirkskaderliste ist auf der Homepage eingestellt und einsehbar. Bitte 
alle Vereine/Trainer die weitere talentierte und junge (gerne unter 11 Jahren) Spieler 
haben mich zu informieren! Wir vereinbaren dann ein Probetraining während einer 
der Maßnahmen.  Bezirkstrainingsgruppen/Talentförderkonzept wird es an grob 
folgenden Tagen geben: 

Wöchtentliches Stützpunkttraining: 

Montag:   -Stuttgart OST/Sportnund  in Ostheimer Halle Trainer: Mu Hao 17:15-
19:15 Uhr 

  -Junioren Bezirkskader Ostheimer Halle 

Dienstag:  -Sillenbuch, Spitalwaldhalle Trainer: Siegfried Schweiß 18-20 Uhr 

  -Stammheim Mu Hao 

Mittwoch:  -Sportbund  Teil FÖG/Bezirkskader 

  -Zuffenhausen Teil FÖG/Bezirkskader 

  -Junioren Bezirkskader Bergerhalle 

Und  jeweils 4 Samstagslehrgänge in der vor und Rückrunde sowie Ferientraining. 
Werden spätestens im September auf der Homepage des Bezirks erscheinen. 

Zusätzlich bieten sich auch die Ferienlehrgänge von Mu Hao und Siggi Schweiß, in 
den Sommerferien und Weihnachtsferien in Stuttgart und… an. ;) 

Siehe Ausschreibungen. 

-Gerade in der Altersklasse unter 11 Jahren und im gesamten Mädchenbereich gibt 
es immer Bezirkskader noch Plätze, die nur durch die wichtige Basisarbeit der 
Vereine und einer anschließend direkten Zusammenarbeit mit dem Bezirk genutzt 



werden können. Die Wettkämpfe und Trainingsmöglichkeiten gibt es schon, sie 
müssen nur genutzt werden (Jüngsten Runde, Mädchenlehrgänge…) Damit sorgt ihr 
auch dafür dass es den Kindern gleich gefällt und sie am Ball bleiben.  

Schulsport: 

1.Aktionen: 

Aufbau von Schul-AGs, Trainerausbildung der AG-Trainer, Minimeisterschaften in 
den AGs zur Sichtung auch für den Bezirk, Schulteams, Sichtung aus den AG für die 
Vereine. 

2.Ergebnisse 

-Es haben wieder  ca. 25 Schul-AG´s mit über 400 Schülern  in Stuttgarter 
stattgefunden. 

Ein Teil der neuen U15 Teams im Bezirk ist auch durch diese Schulaktionen 
gewonnen worden, 

z.B. bei  Sillenbuch, Hoffeld, Feuerbach, Sportbund, Zuffenhausen, Allianz, 
Möhrringen, TuS… 

-25 Jugend trainiert für Olympia Mannschaften, sowie Schulsportwettbewerbe,  aus 
dem Kreis Stuttgart waren am Start, ein Potential die Zahl  der Teams noch zu 
steigern liegt beim  Sportbund der mit seinen Schul-AG weitere Teams bilden könnte 
wenn dazu Betreuer und Organisatoren gefunden werden könnten.  

Viele sehr gute Ergebnisse konnten auch dieses Jahr wieder auf RP und 
Landesebene erspielt werden. Herausragend war dieses Schuljahr 2012/13 im WK I 
Jugend  das Wirttemberggymnasium um den Spieler Bernd Müller, diese konnten die 
Landesmeisterschaft bei Jugend trainiert ebenso gewinnen wie im Wettkampf  IV/2 
die Deutsch Franz Grundschule Sillenbuch.  

-In einigen AG´s wurden auch wieder Minimeisterschaften ausgetragen Degerloch, 
Heumaden und Sillenbuch 

Es haben wieder einige Fortbildungsmaßnahmen für die Trainer der Schul-AG 
gemeinsam stattgefunden. 

Vorschlag auf der Bezirksseite eine Rubrik Schulsport einzubauen mit den Aktuellen 
Schulsportangeboten gesammelt und der  aktuellen Jugend trainiert Ausschreibung 
… 

3.Perspektiven 2013/14 

-Juni bis September werden die neuen AGs geplant; weitere Infos für Euch als 
Vereine wenn ihr neu einsteigen wollt in Schulsport unter www.siggi-tischtennis.de;  
www.djk-sportbund-stuttgart.de; oder www.tischtennis-macht-schule.de 



-bis Ende Oktober 2013(Ende der Herbstferien) Schulteams für Jugend trainiert 
melden(Wichtig wer kann betreuen und kann jemand Turnier ausrichten 
Turnierleitung, oder Halle stellen) Die ersten Wettkämpfe starten dann Dezember 
2013 bis Feb. 2014. 

-Die Vereine die was machen wollen im Schulsport sollten sich umschauen ob es 
nicht schon eine Schule gibt, an der schon eine AG stattfindet, z.B. über den 
Sportbund organisiert oder den TTVWH. Liste anbei. Dann ließen sich sinnvolle 
Synergien bilden und es wäre einfacher einzusteigen. 

-Das Potenzial der vielen Spieler aus den AGS für die Vereine, kann und muss noch 
besser genutzt werden und bietet für viele Vereine ungeahnte Möglichkeiten im 
Jugendbereich! 

Mit sportlichem Gruß 

Siegfried Schweiß 

Stuttgart 20.5.2013 

 

 

 

 

 

 

 


